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2 ECTS-ANRECHNUNGSPUNKTE 
 
 
  



 
2 

 
§1 ALLGEMEINES  
 

(1) Der Umfang des MC 1 Einsatz an einer Auslandsschule beträgt 2 European Credit Transfer 

System-Anrechnungspunkte (ECTS-AP). 

 

(2) Das Arbeitspensum für die einzelne Studienleistung wird in ECTS-AP angegeben. Ein ECTS- AP 

entspricht einem Arbeitspensum von 25 Echtstunden. Das Arbeitspensum umfasst den 

Selbststudienanteil und die Semesterstunden/Kontaktstunden inklusive der Teilnahme am 

Beurteilungsverfahren. Eine Unterrichtseinheit (UE) beträgt 45 Minuten. 

(3) Das MC wird in deutscher Sprache abgehalten.  

 
§ 2 ZIELSETZUNG UND -GRUPPE 
 

(1) Das MC 1 Einsatz an einer Auslandsschule beschreibt ein Bildungsangebot, das 

Teilnehmenden im Vorfeld der Entsendung auf fachdidaktischer Ebene für den Einsatz an einer 

Auslandsschule vorbereitet. Es gibt Einblick in grundlegende Aspekte des Unterrichtens der 

sowie in der Sprache Deutsch im Kontext von anderssprachigen Lerner:innengruppen und 

vermittelt Strategien, Methoden und Materialien der Sprachdidaktik, der sprachlichen Bildung 

und des sprachensensiblen Unterrichts. Außerdem ermöglicht es eine erste Vorbereitung auf die 

Arbeit in einem transkulturellen Kontext einer Auslandsschule. 

 

(2)  Das MC richtet sich an Lehrende, die an österreichische und europäische Auslandsschulen 

entsendet werden.  

 
§ 3 ANMELDEVORAUSSETZUNGEN 
 

Es werden Personen aufgenommen, die sich für eine Lehrtätigkeit an österreichischen und 

europäischen Auslandsschulen beworben haben und deren Bewerbung angenommen wurde.  

 
§ 4 ABSCHLUSS 
 

Nach positiver Absolvierung aller Lehreinheiten wird ein Zertifikat der Kirchlichen Pädagogischen 

Hochschule Wien/Niederösterreich ausgestellt, das die Bezeichnung des MC, die Lehreinheiten 

samt Beurteilung und Umfang an ECTS-AP sowie deren intendierten Lernergebnisse abbildet.  
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§5 AUFBAU UND GLIEDERUNG/INTENDIERTE LERNERGEBNISSE 
 

Lehreinheit UE ECTS-AP 
GRUNDLAGEN DES UNTERRICHTENS AN EINER AUSLANDSSCHULE 24 2 
Inhalte 
1.1 Einführung in psychosoziale der Auslandstätigkeit 

▪ Grundlagen transkultureller Erfahrungen 
▪ Einführung in die Theorie des Kulturschocks 
▪ Entscheidung ins Ausland zu gehen  

 
1.2 Einführung in sprachliche Aspekte des Unterrichtens 

▪ Grundlagen der Sprachaneignung 
▪ Sprachen- und Sprachlernbiographie 
▪ Sprachebenen und ihre Rolle für den Schulerfolg 

 
1.3a Sprachsensibel unterrichten in Sach- und Fachunterricht (Zielgruppe Fachlehrer:innen)  

▪ Sprachensensible Unterrichtsplanung 
▪ Sprachbildende Unterrichtstrategien 
▪ Wortschatzaufbau 

 
oder frei wählbar 
 
1.3b Didaktische Grundlagen des Sprachenunterrichts (Zielgruppe Deutsch- und Sprachlehrer:innen)  

▪ Performative Zugänge 
▪ Sprachentwicklungsförderliche Aktivitäten und Unterrichtstrategien 
▪ (translinguale) Sprachreflexion  

 
oder frei wählbar 
 
1.3c Didaktische Grundlagen des Sprachunterrichts in der Volksschule  (Zielgruppe 
Volksschullehrer:innen)  

▪ Performative Zugänge 
▪ Sprachentwicklungsförderliche Aktivitäten und Unterrichtstrategien 
▪ Sprachsensibler Sachunterricht  

 
 
Intendierte Lernergebnisse  
Die Teilnehmenden 

▪ kennen die Theorie des Kulturschocks  
▪ erfassen mögliche psychischen Auswirkungen eines Kulturschocks auf sich selbst  
▪ können die persönlichen und beruflichen und kulturellen Beweggründe für eine Entscheidung zur 

Auslandstätigkeit reflektieren  
▪ können die unterschiedlichen Sprachebenen (z. B. Wortschatz, Grammatik, pragmatische und 

soziale Aspekte) unterscheiden und deren Bedeutung für den Schulerfolg erläutern. 
▪ kennen Möglichkeiten, diese Sprachebenen im Unterricht gezielt zu fördern und anzuwenden. 
▪ können gezielte sprachbildende Strategien einsetzen und sprachsensible Unterrichtseinheiten 

planen, die sowohl fachliche Inhalte als auch sprachliche Kompetenzen berücksichtigen. 
▪ verstehen, wie der Wortschatz der Lernenden systematisch erweitert werden kann und dabei 

fachspezifische Begriffe sowie Alltags- und Fachsprache entwickelt werden können. 
▪ sind in der Lage, sprachentwicklungsförderliche Aktivitäten und Übungen zu gestalten und 

vielfältige didaktische Methoden zu nutzen. 
▪ kennen performative Unterrichtsstrategien (z. B. durch Rollenspiele, Dialoge, Drama) und wie 

man sie gezielt einsetzen kann, um sprachliche Fertigkeiten zu entwickeln und zu vertiefen. 
▪ können Lernende dazu anregen, eine translinguale Perspektive einzunehmen, bei der 

verschiedene Sprachressourcen bewusst miteinander verbunden werden. 
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§ 6 PRÜFUNGSMODALITÄTEN UND -ANFORDERUNGEN 
 

Über die in § 5 genannten Lehreinheiten sind jeweils schriftliche Leistungsnachweise zu 

erbringen, in Form von Reflexionen und der Entwicklung von Unterrichtssequenzen.  

 
§ 7 EVALUIERUNG 
 

Das MC ist zu evaluieren, indem das Feedback der Teilnehmer:innen, orientiert an der 

Lehrveranstaltungsevaluation der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule 

Wien/Niederöstereich, einzuholen ist. 

 

 
 


